
Aussichten heute Donnerstag
In denAlpen weht noch kräftiger
Föhn. Eine Tiefdruckzone rückt nä-
her an die Schweiz und löst im Ta-
gesverlauf verbreitet Gewitter aus.
In Graubünden ist es am Donners-
tag oft sonnig. Der Föhn weht stark,
zeitweise sogar stürmisch durchs
Rheintal. Die Temperatur steigt da-
bei auf bis zu 30 Grad. Auch ausser-
halb der Föhntäler gibt es bis zu 28
Grad. In den Südtälern ist es be-
wölkt und amNachmittag sind be-
reits einzelne Regenschauer mög-
lich. AmAbend breiten sich Schau-
er und Gewitter in denAlpen aus.

Prognosen für die nächsten Tage
Der Freitag ist unbeständig. Beson-
ders amVormittag regnet es oft.
Tagsüber gibt es auch sonnige
Abschnitte. GegenAbend sind wei-
tere Schauer oder einzelne Gewit-
ter möglich. Die Temperatur er-
reicht noch rund 20 Grad. Am
Wochenende ist es zeitweise son-
nig. Mit 20 bis 23 Grad bleibt es
recht mild. Einige Schauer oder Ge-
witter allerdings sind wahrschein-
lich. Dies besonders in der zweiten
Tageshälfte und über den Bergen.
Auch die neueWoche beginnt un-
beständig.

Luftmesswerte im Kanton Graubünden:
www.ostluft.ch -– www.in-luft.ch -– www.anu.gr.ch

Sonnig mit starkem Föhn, in
der Nacht Gewitter
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C OM I CZ I TAT D E S TAG E S

«Autorität wie Vertrauen
werden durch nichts mehr erschüttert
als durch das Gefühl,
ungerecht behandelt zu werden.»
THEODOR STORM (1817–1888 )

Arosa-Lenzerheide
gewinnt Award
SKIGEBIETSVERBINDUNG Die Schweizerische
Vereinigung für Standortmanagement (SVSM) hat
der SkigebietsverbindungArosa-Lenzerheide ihren
Award 2014 verliehen. Die Fachjury für den SVSM
Award hat viele spannende Bewerberdossiers ge-
sichtet und intensiv diskutiert. Der Bewerberjahr-
gang2014wardurchhoheProfessionalitätundQua-
lität gekennzeichnet, wie es in einer Mitteilung
heisst. Entsprechend schwierig sei es für die Jury
gewesen, eine Entscheidung zu treffen.

DieneueSkigebietsverbindungwurdeauchauf-
grund ihres immensen Impact fürdieRegionenAro-
sa und Lenzerheide ausgewählt. So zeigten die ers-
ten Monate nach der Inbetriebnahme erfreuliche
Steigerungen der Ersteintritte bei den beiden invol-
vierten Bergbahnen. Aber auch auf der Destinati-
onsebene ist ein spürbarer Trend nach oben zu er-
kennen. So erwarten die Verantwortlichen denn
auch imBereichNächtigungenmittel- und langfris-
tig eineTrendwendehin zu den «alten» Erfolgen im
SchweizerWintertourismus.

Die beiden Gemeindepräsidenten Lorenzo
Schmid (Arosa) und Urs Häusermann (Lenzerhei-
de) nahmen den Preis mit sichtlicher Freude entge-
gen. Über 40 Jahre mussten die Bewohner auf die
Verbindungwarten. Bereits nach dreiMonaten offi-
ziellemBetrieb darf nunder erste Preis gefeiertwer-
den. Dies zeige die grosseWirkung, welche der 20-
Millionen-Bau der Urdenbahn über das Urdental
nachsichziehe,heisst es indergestrigenMitteilung
weiter. (BT)

P E R S Ö N L I C H

Jean-Claude Zimmermann, Inhaber der Stadt-
Metzg in Ilanz, wurde zum Lehrmeister des Jahres
in der Kategorie Fleischfachmann gewählt. «Die
Lernenden von Jean-Claude Zimmermann belegen
serienweise erste Plätze an der Ausbeinmeister-
schaft und Podestplätze an der Schweizer Meister-
schaft der Fleischfachleute», begründet die Jury ih-
reWahl. Die Titel «Zukunftsträger 2014», dotiert
mit 10 000 Franken pro Kategorie, werden am Don-
nerstag, 12. Juni, im Zürcher «Kaufleuten» verlie-
hen. Sein Lernender Colin Zimmermann hat Jean-
Claude Zimmermann für den Preis vorgeschlagen.
«Mein Lehrmeister engagiert sich seit Jahren mit
Herzblut für den Berufsnachwuchs», erklärt er. So-
wohl fachlich als auchmenschlich schätzt er ihn
als «tolle Persönlichkeit». Jean-Claude Zimmer-
mann setzt seinen Lernenden hohe Ziele und gibt
klare Vorgaben. Mit Unterstützung undAnreizen
motiviert er laut Mitteilung die Lernenden. So be-
kommen sie betriebsinternen Unterricht, in dem
sie den Schulstoff wiederholen und ihrWissen er-

weitern können. Praktische Ausbildungsblöcke be-
reiten die Lernenden auf die Lehrabschlussprüfung
vor. Jean-Claude Zimmermann erfasst und bewer-
tet regelmässig die Leistungen seiner Lernenden in
Theorie und Praxis. So eröffnet er ihnen die Chan-
ce, ihren Lohn zu verbessern: «Seit Jahren bieten
wir unseren Lernenden einen zusätzlichen Lei-
stungslohn an. Je nach Lehrjahr besteht die Mög-
lichkeit, durch Leistung 350 Frankenmonatlich
mehr zu verdienen», erklärt Zimmermann. Die Ler-
nenden werden bereits in der Lehre als vollwerti-
ges Teammitglied mit eigenenVerantwortungsbe-
reichen anerkannt.
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Barbara Casanova aus Obersaxen
führt seit 30 Jahren das Kinderheim
UrpiWasi in Cusco in Peru. 370 Kin-
der zwischen einem und 16 Jahren
leben dort. NächsteWoche darf das
Heim eine Spende aus der Heimat
der Leiterin entgegennehmen.
Amanda Deplazes, die junge Matu-
randin aus Surrein, organisiert die-
senSamstag, 24.Mai, imRahmen ih-
rer Maturaarbeit ein Benefiz-Essen
mit Unterhaltungsprogramm im
Schulhaus in Surrein. «Ich habe
noch nicht alle Rechnungen für das
Essen, dass ich servieren werde,
aber ich rechne mit einer Spende
von mindestens 5000 Franken, die
ich direkt nach Peru schicken
kann», sagt die junge Frau.

Beeindruckendes Leben

In ihrer Maturaarbeit hat sie ver-
schiedene Möglichkeiten unter-
sucht, die eine Schweizer Gymnasi-
astin hat, um sich für Entwicklungs-
hilfe zu engagieren – und sie selber
ausprobiert. Auf Barbara Casanova
und ihr Hilfswerk in Peru kam De-
plazes in einem Artikel der romani-

schen Tageszeitung «La Quotidia-
na». Es habe sie sehr beeindruckt
über eine Obersaxerin zu lesen, die

vor über 30 Jahren die Schweiz ver-
liess um Kinder in Not zu unterstüt-
zen. Deplazes wollte daraufhin Ca-

sanova kennenlernen, traf sie sogar
einmal persönlich in Obersaxen.
Selber nach Peru gereist ist Depla-
zes nicht – noch nicht.

«Frühling auf demTeller»

DieGäste ihrerVeranstaltungerwar-
tet ein Wildkräuter-Menu zusam-
mengestellt mit Hilfe von Kräuter-
Expertin und Theologin Gisula
Tscharner. Nicht nur die Wildkräu-
ter und -Blumen sind in der Region
gesammelt, fast alle Produkte für
das «Frühling auf dem Teller»-Me-
nü stammen aus der Region – Kar-
toffeln ausTrun, Fleisch aus Surrein
und Salat aus Schlans. Für Musik
sorgen Annina Cadruvi, Teofil De-
mund und Rico Schwarz. Fabrizio
Tuor aus Trun erzählt ausserdem
vondenKindern in Cusco. Er hat im
Rahmen seiner Ausbildung zum So-
zialarbeiter das letzte halbe Jahr in
Peru verbracht. SABRINA BUNDI

Das Essen kostet 50 Franken und
beginnt um 17.30 Uhr. Anmeldungen
und weitere Informationen unter
076 446 71 73.

Mit leckerem Essen Kinder unterstützen
Amanda Deplazes aus Surrein will mit ihrer Maturaarbeit nicht nur eine gute Note erreichen,

sondern vor allem eine gute Tat vollbringen. Sie organisiert für Samstag eine Benefizveranstaltung.

Die Kinder vonUrpiWasi in Cusco in Peru werden schon bald
eine Spende aus der Surselva erhalten. (FOTO GIUSEP VENZIN)

Auf der Engadinerstrasse bei Zuoz ist hat sich am
Dienstagmorgen ein Verkehrsunfallmit einem
Lieferwagen und einemPersonenwagen ereig-
net. Drei Personen wurden verletzt, wie die Kan-
tonspolizei mitteilt. Der Lenker des Personen-
wagens und seine Beifahrerin fuhren kurz nach
9.30 Uhr von Samedan Richtung S-chanf. Auf der
Höhe von Zuoz hielten sie an, um einen Fischer,
der am Strassenrand stand, nach demWeg zu fra-
gen. Der Lenker des nachfolgenden Lieferwagens
prallte in das auf der Fahrbahn stehendeAuto. Er
verletzte sich leicht und begab sich zur Kontrolle
ins Spital nach Samedan. Die Insassen des still-
stehendenAutos verletzten sich mittelschwer und
wurden von der Rettung Oberengadin ebenfalls ins
Spital nach Samedan überführt. An beiden Fahr-
zeugen entstand Totalschaden. (KAPO)

Drei Verletzte nach Auffahrkollision


